
SEHNSUCHT 
(TEXT NACH DEN KLAGEN) 
 
 
Ausgesprochen oder nicht ausgesprochen 
liegen unsere Klagen vor dir 
 
In allen ist Sehnsucht 
nach Nähe und Unbeschwertheit 
nach Feiern und froh sein 
nach Heilung, Hoffnung und Kraft 
 
Ja, wir glauben - und uns mangelt 
Ja, wir sind getragen - und fühlen uns überfordert 
Ja, wir zählen uns zu denen, die Gottes Zuwendung erfahren haben  
- und wir sorgen 
Ja, wir haben zu danken, sind beschenkt - und wir zittern 
 
Unsere Sehnsucht ist gross 
nimm sie uns nicht 
 
Nicht, dass wir sie ablegen können 
sondern, dass sie weicher wird 
Nicht, dass sie vergeht, 
sondern dass sie ihr Brennen verliert 
Nicht, dass sie nicht mehr aufscheint 
sondern, dass ihr Leuchten auf einen gangbaren Weg fällt 
darum bitten wir 
 
Nicht um das Ende der Klage  
sondern um Klarheit, was zu tun ist 
Nicht um das Ende der Sehnsucht  
sondern darauf zu vertrauen, dass sie nicht ins Leere klagt 
und zu wissen, dass wir in der Mitte der Klage immer auf dich treffen 
 
Darum bitten wir 
Darauf hoffen wir 
Daran glauben wir 
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